
� ZumFrühlingsempfangbatdie
Telefonseelsorge Lübeck am vo-
rigenFreitag.DemMottodesEmp-
fangs wurde Rechnung getragen:
frühlings-frischrezitierteundsang
Wortwerkerin Hannah Rau vor
den zahlreich erschienen Gästen
undehrenamtlichenMitarbeitern
der Institution. Stadtpräsidentin
GabrieleSchopenhauersprachein
knackiges Grußwort, in dem sie
betonte, wie wichtig das gesell-
schaftliche Mitfühlen sei, da die
Zeiten immer rauer werden und
mehr und mehr Menschen unter
Einsamkeit leiden. Die Leiterin
der Telefonseelsorge, Marion
Böhrk-Martin,freutesichüberden
großen Zuspruch des vor einem
Jahr neu eingerichteten „Spen-
denknopfes“ im Internet, der vie-
le kleinere Spenden verzeichnet.

Ehrenamtlicher Telefonseel-
sorger Peter Messerschmidt, seit
sechs Jahren dabei, wirbt um
Nachwuchs: „Es ist eine span-
nende Sache. Man erweitert so
seinen Horizont und merkt, wie

andere Leute leben und denken.
Und man muss sich zwangsläu-

fig auch mit seinem eigenen Le-
ben auseinandersetzen“.

MehrInfosgibtesunterwww.te-
lefonseelsorge-luebeck.de. msn

Rat und Hilfe
Familienhilfen/Jugendamt

Servicetelefon von 8.30 bis 12.30 Uhr

Geschäftsstelle: 0451/122–45 68

Beratungsstellen:Moisling, St. Jürgen,

Buntekuh: 0451/122–25 27

St.Getrud, Schlutup, Innenstadt:

0451/122–25 25

St. Lorenz: 0451/122-25 24

Kücknitz, Travemünde:

0451/122–25 26

Pflegekinder-undAdoptionsstelle,Kin-

dertagespflege: 0451/122-2528

Jugendgerichtshilfe Kinder-

und Jugendschutz: 0451/122-2529

Kinderschutz-Zentrum: 0451/788 81
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Erscheinungsweise:
wöchentlich, jeweils dienstags
Kostenlose Verteilung an alle
erreichbaren Lübecker Haushalte. Die
aktuelle Ausgabe liegt außerdem im
Rathauseingang, in der Stadtbibliothek
und ihren Außenstellen, im Einwohnermel
deamt, Lübeck und Travemünde Tourist-
Service GmbH, beim Lübecker Verkehrs-
verein u. v.a. Stellen aus

Auflage: 109.000 Exemplare

STANDESAMT

Geburten:
Zoe Behrendt, Tim Lennart Deutsch
(20.02.2009), Hanna Marie Grube
(21.02.2009), Frieda Petersen
(24.02.2009), Julia Gemander, Tom
Jucknies, Ikra Rabiya Yılmaz (26.02.
2009), Colin Leano Groß (27.02.
2009), Colien Lennox Fedrau, Tjark
Noah Hermesdorf, Julian Rimer, Ja-
son Schäfer (28.02.2009), Emelie
Hindel, Liam Kempcke, Enis-Nebi
Özkan, Catharina Piep, Finn-Thor-
ge Stoffers, Lilli Sophie Stoffers
(01.03.2009), Lina Dilay Colak, Tom
Malte Dübner, Janna Sophie Graf
(02.03.2009), Tim Karlos Seidel
(03.03.2009), Rojhat Alsendi, Kez-
ban Beren Pekbal, Tristan Marcus
Bodo Wolfgang Schmidt (04.03.
2009), Romy Moll (07.03.2009),
Sukhman Singh (08.03.2009).

Eheschließungen:
Christine Christiansen und Andre-
as Thiele, Yvonne Pamperin und Nils
Höppner (26.02.2009), Jenna Gla-
de und Andreas Peschke, Jasmin
Lübcke und Lars Fey, Maren Know-
Porthun und Lars Wyska (27.02.2
009), Silke Semić und Stephan
Bernsdorf, Irmgard Steiner und
Friedrich Bracht (02.03.2009), Me-
lanie Bremer und Lutz Dzikowski
(03.03.2009).

Vortrag in der
Gemeinnützigen

� Am Mittwoch, dem 25. März
um 19.30 Uhr, findet im Rahmen
der mittwochsBILDUNG im Gro-
ßen Saal, Gesellschaftshaus, Kö-
nigstraße 5 ein Vortrag und Ge-
spräch mit Heike Schmoll,
Redakteurin der FAZ, Frankfurt,
zum Thema „Was hat Gymnasi-
albildung mit Elite zu tun?“ statt.
Die renommierte Bildungspu-
blizistin wird über das Thema
„Elite“ sprechen, ein Thema, zu
dem es in den vergangenen Jah-
ren diverse Publikationen gab
und das entsprechend kontro-
vers diskutiert wird. Der Eintritt
zu der Veranstaltung ist frei.

Wenn Schulden
die Luft abdrücken

� Zu einem Vortrag mit Dis-
kussion über das Schuldner- und
Verbraucherinsolvenzrecht lädt
die Volkshochschule Lübeck –
Forum für Weiterbildung, Hüx-
straße 118-120, am Mittwoch,
18. März, 18 Uhr, ein. Referent
ist Bernd Mathea, Schuldnerbe-
rater der Rechtsfürsorge Reso-
hilfe Lübeck e. V.

Für Verschuldung gibt es viel-
fältige Ursachen wie Krankheit,
Trennung, Scheidung, Arbeits-
losigkeit. Als überschuldet gilt,
wer seinen laufenden Ver-
pflichtungen nicht mehr pünkt-
lich nachkommen kann. In
Schleswig-Holstein sind rund
80.000 Haushalte davon betrof-
fen. Wirtschaftliche und soziale
Notlagen, Versagensängste oder
auch das Ende persönlicher Be-
ziehungen sind die Folge.

Die Themen des Abends sind
die Vorgehensweise im Rahmen
der allgemeinen Schuldnerbe-
ratung, die Beratung im Ver-
braucherinsolvenzverfahren und
Lösungswege. Der Eintritt ist frei.

Selbsthilfegruppe:
Ess-Störungen

� Eine neue Selbsthilfegruppe
unterdemTitel „Ess-Störungen–
Schwerpunkt Psychosomatik“
will sich am Mittwoch, 18. März,
in Lübeck gründen.

Unter-, Normal- oder Über-
gewicht – beim psychosomati-
schen Hintergrund treffen sich
alle gemeinsam. Die neue Selbst-
hilfegruppe will ihren Mitglie-
dern ermöglichen, alle Arten von
Ess-Störungen zu erkennen. Da-
bei wird die Herausforderung
angenommen, genauer hinzu-
schauen und nachhaltige Lö-
sungswege zu erarbeiten. Au-
ßerdem soll in der Gruppe
versucht werden, das „Selbst-Be-
wusst-Sein“ für das eigene Ge-
wicht zu entwickeln und zu stär-
ken. Dabei sollen nicht nur
Kontakte geknüpft werden, um
gemeinsam etwas zu verändern,
sondern auch fachliche Infor-
mationen ausgetauscht werden.

Der Info- und Kennenlern-
abend ab 20 Uhr statt. Die wei-
teren Termine werden an die-
sem Abend bekannt gegeben.

Treff ist das FOKKO-Studio
für Körper, Bewegung und Ge-
sundheit,KronsforderAllee126a
(bei ALDI). Kontakt und weitere
Informationen über KISS
Lübeck, Sophienstraße 2-8, Te-
lefon 0451/122 53 77, Internet
www.kiss-luebeck.de.

� Mit über drei Millionen Euro
konnte die Gemeinnützige Spar-
kassenstiftungzuLübeckimver-
gangenen Jahr 187 gemeinnützi-
ge Projekte unterstützen. 225
Anträge erreichten die Stiftung.
„Damit wurden 80 Prozent der
Anträge, manchmal in abgeän-
derter Form, bewilligt“, verkün-
detVorstandsvorsitzenderderStif-
tung, Wolfgang Pötschke, stolz.

Trotz der Finanzkrise sei das
KlimafürStiftungenunverändert
positiv, soPötschkeweiter.Allein
in derHansestadt gebees42Stif-
tungen pro 100.000 Einwohner,
der Durchschnitt in Deutschland
liege bei 22 Stiftungen.

Schwerpunkte der Förderung

Die Stiftungsgelder ergeben
sich aus den Dividenden der
Sparkasse sowie aus Zinserträ-
gen – in 2008 insgesamt etwa
fünf Millionen Euro. 1,6 Millio-
nen Euro flossen der Kapitaler-
haltungsrücklagezu,quasidie fi-
nanzielleSicherheitderStiftung.

Schwerpunkte der Förderun-
gen waren die Kultur mit 1,2 Mil-
lionen Euro, Erziehung und Bil-
dung mit 1,1 Millionen Euro, die
Denkmalpflegemit250.000Euro
und die Jugend- und Altenhilfe
mit ebenfalls 250.000 Euro.

Gut sichtbar ist beispiels-
weise der Renaissance-Erker des
Rathauses, an dessen Restau-
rierung sich die Stiftung mit
114.000 Euro beteiligte. Die Res-
taurierung ist die „Lieblings-
Förderung“ von Vorstandsmit-
glied Hans-Peter Süfke. „Jetzt er-
strahlt der Erker wieder in voller
Schönheit“. Weniger sichtbar,
dafür spürbar, ist der Kinder-
gartenfonds, der 2008 erstmals
mit 200.000 Euro aufgelegt wur-
de. „Auch für das Jahr 2009 sind
wieder 200.000 Euro für diesen
wichtigen Fonds veranschlagt“,
sagt Wolfgang Pötschke. Mitt-
lerweile werde er gut angenom-
men. „Im ersten Halbjahr 2008
lief es etwas schleppend an, der
Fonds musste erst bekannt wer-
den“. Pötschke fordert Kitas und
Eltern auf, von ihm Gebrauch zu

machen und Anträge zu stellen.
Die Stiftung beteiligt sich

ebenso an dem Bildungsfonds,
der Anfang des Jahres neu ein-
gerichtet wurde. Er soll für war-
me Mittagessen, Betreuungs-
und Bildungsangebote, Sprach-
förderungen oder Schulausflü-
ge bedürftiger Schülerinnen und
Schüler verwendet werden. Über
einen größeren Betrag, 85.000
Euro, für die Sanierung und Ver-
größerung der Sporthalle konn-
te sich der Turn- und Sportver-
ein Lübeck freuen.

Mit über 2.400 Mitgliedern
zählt er zu größten Sportverei-
nen der Stadt. 50.000 Euro gin-
gen an das Theater Lübeck als
Unterstützung der Theaterpä-
dagogik, um Kinder und Ju-
gendlich schon früh für die dar-
stellende Kunst zu begeistern.
Aber auch kleinere Projekte gin-
gen den Vorstandsmitgliedern

ans Herz. So zum Beispiel die
Spende von 4.000 Euro für ei-
nen Sport-Rollstuhl, den der Roll-
stuhl-Sportclub Hanse Lübeck
e. V. dringend benötigte. „Ich war
tief beeindruckt, wie athletisch
und fast künstlerisch die Sport-
ler damit umgehen können“, so
Antje Peters-Hirt.

Zukunftsmusik

Auch künftig will die Spar-
kassenstiftung Gutes in und für
Lübeck tun: „Wir werden zahl-
reiche Vorhaben begleiten, ei-
nige Entscheidungen sind be-
reits getroffen“, erläutert Pöt-
schke. Neben dem Kindergarten-
und Bildungsfonds beteiligt sich
die Stiftung an der Finanzierung
eines Wissenschaftsmanagers
für die Hansestadt (SZ berichte-
te). Neu ist zudem das „Heinrich
Mann-Stipendium“, das dies-
jährig zum ersten Mal für ver-

folgte Schriftstellerinnen und
Schriftsteller vergeben wird.

Eine Frage ob der Finanzkri-
se tut sich jedoch auf: Wird die
Sparkassenstiftung sich bei der
Vergabe von Fördergeldern zu-
rückhalten? „Wenn Anträge mit
großem Volumen kommen, wer-
den die natürlich sehr genau ge-
prüft“, sagt Wolfgang Pötschke.
„Wir müssen abwarten, welche
Dividenden ausgeschüttet wer-
den“, fügt Süfke hinzu.

Aber: „Auch die öffentliche
Verwaltung steht in der Pflicht“.
So sei man beispielsweise ent-
setzt gewesen, dass das Kinder-
theater „Tribühne“ hätte ge-
schlossen werden müssen, wäre
die Stiftung nicht mit finanziel-
ler Hilfe eingesprungen. Die Stif-
tung fühle sich aber in der
Pflicht, für Lübeck wichtige Pro-
jekte und Institutionen zu un-
terstützen. msn

Gutes tun – auch in schwierigen Zeiten
Gemeinnützige Sparkassenstiftung legte Jahresbericht 2008 vor

Wolfgang Pötschke, Antje Peters-Hirt und Hans-Peter Süfke stellten den Jahresbericht 2008 der
Gemeinnützigen Sparkassenstiftung zu Lübeck vor. Foto: M. S. Niemann

Iris Schröder (li.) übergibt Marion Böhrk-Martin gesammelte „Heller und Pfennige“ als Spende
im Beisein von Peter Messerschmidt (2. v. li.) und Niels Hasselmann, Vorsitzender des Förder-
vereins der Telefonseelsorge. Foto: M. S. Niemann

Wird Ihnen die
Lübecker Stadtzeitung

regelmäßig und pünktlich zugestellt?
Falls nicht, wenden Sie sich bitte an:

HaushaltwerbungWalter
�0451/479928-0

www.wittich.de
Frühlingsempfang der Telefonseelsorge
Ehrenamtlicher Nachwuchs ist ebenso gerne gesehen wie (kleine) Spenden


